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JasMundes. SangerM
Vanz Louisville prangt in den Feftesfarbel

, ' Blau

rchivor Nuetzel für d'e Wahl dikser Farben dnantwortlich. TangeS
trübe? aus--Lo-

ö Augeleö sende hrrzliche rüste.' Tie Hitze der
' .,mag den Feskgaste die limine nicht zu dexderbcn. Gestern Bor

, mittag waren die Damen bei einem Auöflug völlig unter sich.
die Bundesbehördk gestern gethan hat. Toled will das nächste

,
. "Cängerfeft nicht haben. Tetroit und Cleveland stehen nun zur en

grrrn Wahl. Ter Massxnchr hatte um Äbcnd einen filiaiwmciinleit
' :' Erfi)lg zu derzeichucn. Nanntlich Tixie" entfesselte eine glint

xiefigk Begeisttrnug.. Ueberivöltigend wirkte der Tannhäuser
hör. Tas sich gleichfalls z einem

grofiartigr (frfolg.
I

- (Speziald:pesche des Cinc.Bolksblatt

Louisville, ftt)., 25. Juni.
' Mir ist ganz .blau-weigeran- t- vor

den Augen; eS flimmert nur so Blau
UNS m, denn das smd die Sanger

; färben. Festbehörde Mitglied Nudel
hat die, Farben ousgetnobelt. Er war

, mal tn München aus einem .Sanger
fest und sah die ganze Stadt blau

- und weih angestrichen und daraus de
duzirte er. daß Man bei diesen Far
ren besonders gut singen müsse und

Valerie sie sur den !)to,damer,kani
schtn Sängerbund. Dle Vaterschaft

--
. ist jetzt verbrieft und versiegelt - und
: unter dem Blau

und unter dem unschuldvollen Weih
weroen rcu' d. h. nicht bloß die Saw
ger von Flnsterwalde. sondecn- - der
große Sängerbund des Mittelwestens
in Zukunft siegen. ' Da ich gerade von
tfapnen und Farben rede, in deut- -

scher Patriot hat mich darauf auf,
merksam gemacht, daß die deutschen
Farben vielfach, m umgekehrter Sie,
hen folge aufgehängt worden sind. ES
ist schon schlimm genug, aufgehängt
zu werden; und nun noch gar verkehert,
so etwa mit den Beinen nach oben.
Ich theilte, nachdem ich mich von der
Wahrheit überzeugt !,atte, voll und
ganz die Entrüstung meines deutschen
,?reundes tröstete ihn und mich aber
mit dem Hinweis, daß in 48 Stunden
doch alles vorbei sei und in weiteren
24 Stunden Dekorationen und Sän
gerfest vergessen sein werden. Da ist
la das Schicksal des Schonen: es der

.-geht.
Alles gratulirt und glückwünscht.

Nächstes Jahr haben sie in Los Ange-le- s

im fernen Kalifornien ein Sän
gerfest und flugs war einöttückmunsch'

, Telegramm der dortigen Festbehörde
da, vom Festpräsidenten Carl Richter

.iterzeichnet und die herzlichen Worte
enthaltend: .Aus fernstem Westen sen
den Sänger Grüße und beste Wünsche
zum Gelmzen des großen Festes. Los
Angeles wartet der deutschen Sänger
,i 1915. alisornische Gastfreund
schaft und deutsches Willkommen ist
eucy scher beim Sangersest.

Wo alles gratulirt und beglück
., wünscht, kann Carl allein es nicht las-se- n.

'Deshalb gratulirt und beglück

wünscht er, seine Leser zu der That
fach, daß es heute keine Reden giebt.
ES sind zwar verschiedene geschwungen
worden, aberJschgebibble, wie der gro
ße jüdische Prophet sagt. Ich will
auch ganz manierlich anfangen mit
na. jvomit denken Sie wohl? mit
der Hitze.

Nachdem die , Sangesbrllder und
Festbummler männlichen und weibli
chen Geschlechts, sich heute Morgen
k nach Individualität und Anpas
sunt entweder gebacken, gekocht oder
gebwten von ihrem Lager erhoben

' hasten." wurden sie im Laure des 2a
L Z noch Lbergebdcken, übergekocht oder!

Es geschah dies auf lag
denstraßen oder in der Sängerfest,
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Nachmittagbkouzerr gestaltete

nervenberuhigenden

halle. Das-Silberg- schmolz einem
in der Tasche und das Feuer, welche?
das Strakenvflaste? aufaefoa batt.
brannte durch

,
die Schuhsohlen. Dazu

f t - " Cmum uit jfiugt jtuts oanocrge
schmückten FestmanneS: Na. schönes
Fest usw. Es fehlte bloß noch: Na.
warm genug, mit der wetteren ?ln
rie: für Sie? Aber die Südländer
sind Gentlemen. Diese Fraae ist an

ich noch nicht gestellt worden, und
oesyaio werde ,ch dem Cornec von

sCvi-
Jefferson County,

-- ..Zt'!
y., such' keine

juuuiwii lisouroen.
Hmt Morgen war Automobilfahrt

sor aoies only . Die Zahl der
weidlichen Festbesucher war aber trA
weder zu groß, oder die Autobesitzer
halten ihre uri'vrünalick bersrrsn,n
Maschinen für andere Zwecke benutzt.
Kurz, die Kraftwagen reichten nickt
aus. und des langen HnrrenS müde,
wurde schließlich die Straßenbahn in
Requisition genommen, um die per
Benzinkutsche nicht beförderten Damen
nach Sennings Garten zu bringen, all-w- o

Kabaretvorstelluna und sonst?,
gute Sachen nu dnben waren
o'?r Korrespondent aus angeborener

amenscheu den Automobilbummel
mcht mitgemacht, kann er Ihnen über
den Verlauf auck nickitz tn-i- t- kr!,.
ten als daß es nach Versicherung einer
dabei gewesenen Sanqesschmester
großartig war. Hier ist Alles groß
artig: die Hitze, die Halle und die ab
solute Wurstigkeit, di, aeaen di, hl,r
weilenden Vertreter ie- - auswärtigen
ereile yervorgekehrt wird. Wollen
Sie auch wissen, wer hier ist? Natür
uch das Cincinnatier Volksblatt, die
New Jorker Staatszeitung. die West
llche Post in St. Louis, die Thrcagoer
Abendpost, die Illinois Staatszeitung
von eben daher, der Anzeiqer von
Cleveland, die Detroitck bendpoft
uno oieueicvk nocv ein der ,we an.
dere. die mir im Augenblick nicht ein
fallen. Recht sympathisch besprechen
oie yiengen engiiichen Zeitungen das
Fest. Sie enthalten nicht bloß Be
richte m ihrer Sprache, sondern auck,
in deutsch.

Als ich aestern die Cincinnat???
sangesbrüder ,n ihren öotels auf
uchte. litten sie nock dermaken untrr

oen iKciie und Hitze . Strapazen,
daß sie mir über ihre privaten V
gnüqu.ngsunternehmen keinerlei Ans
kunst geben konnten. Vielleicht habe
ch heute mehr Glück. ,

Aber von der Buirdesbebörde will i

Ihnen berichten, die heute Vormittagä wieder in mehrstündiger Siduna
ür das Wobl des Nordamerikanilckn

Sängerbundes aufopserte. Ein Ve
schluß des Toledoer Männerchors.
mit den bedeutendsten euroväiscben
Vcrlagshäusern von Männerchor.

ompositionen Verbindungen an,u
knüpfen, weil die amerikanischen Der
leae- - vielfach nicht das Beste im Ver

haben", wurde dem musikalischen
Beirath überwiesen. Der Bericht deZi
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Keker, Vize Gouverneur McTern,

Bundes - Schatzmeisters Frenzel von
Indianapolis sol? in verkürzter Form
der Tagsatzunq am Samstag vorge
legt werden. Keitz von New Orleaiis,
Seideneck von Pittsburg und Dr.
Knack, von Cincinnati vergleichen aiZ
Revisions Kommittee einstweilen die
Zahlen. Archivar Nuekel verwahrt
die kaiserliche Denkmünze. Bezirke
und . Bezirksfesie bleiben bestehen.

I. E. Schmidt, Pittsbura: Fritz Reu.
ter. Lebanon, III.; und Wilhelm Ehr
mann, Louisville: die seit arauer Bor
zeit dem Sänger
bund angehören, wurden zur Ehren- -
Mitgliedschaft gewählt.

Ihr Korrespondent lief beute, den
Toledoern über den Weg. Sie erklär
ten so höflich wie energisch und enr- -

crneden, daß sie auf die Ei?re. das
rächst? Sänaerfcst zu beherbergen,
ganz entschieden verzichten. Es sckxin:
sich iwucheil Detroit und Clevelanö
zuzuspitzen.

Der V n d e s ch o r hatte e i

nen Er
folg zu

Heute Abend ist das, gronc Ereignisz
des Lonisviller Säiigerfestes' zur
Tbat geworden, der Vundeechor hat
nicht bloS Probe alielcgt von. seinem--

Können, er bat diese Probe glänzen?
bestanden. Siebentausend Bewohner
der Festsladt baben dem Chor 'go
lauscht, belauscht mit wahrer Andacht
und siebentausend Bewohner der
Neustadt befinden sich int Bann de
deutschen Liedes. Ter Chor isl rund
dreitausend Stimmen stark und jed:s
Lied, welche zum Vertrag gelangte,
zeigte die gediegene Schule, die er
unter Louis Ehrgotts genialer Lei
tung durchgeinacht hat. Ter Chor
füllte die große Bühne gut aus, die
störenden leeren Räume von gestern

waren nickt sichtbar. In der Mitte
war die BundeSsahne aufgepflanzt
und prangte dort in jbrer ganzen
weinen Neniyeit. Ter Buiidrochor
hatte sich an Wagner gewagt und
sang mit den
Taiinhäuser Marsch. Ter kurze Cbor
machte eie,n Ein
druck. Mächtig sluthcten die Akkorde
durch den weiten Raum. Einen vor
treiflichen Eindruck machte auch Ta5
L:eo ' von Baldamus, welches eben
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Festpräsident Ueberreichung Bundesfahne.

i 1M

Nordamerikanischcn

phänomenalen
verzeichnen.

Crcheslerbegleitung
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ott, Geo. Withuin mit de: Bundesfne. Biindesdirigent Ehrgo'tt.

falls mit Orchester gesungen wurde
und in dem Herr Rudolph Berger die
Tenorpartie sang und nun erst die
traue bekannten deutsä m Weisen :

wie Wohin mit der ireud" von
Silcher. Sonntag isls" von Breli,
Berlaslen" von jtoschat, ..Schivert

lied" von Weber, Bein, Liebchen zu
Haus" von Pfeil und da? vorn Bun.
desdirigeuten Ehrgott arrangirte
Tirie". Wer einen Menschen bcgei.

stern ivill, der auf der anderen Seite
der Mason und Tiron, Linie wohnt,
braucht nur Tirie" anzuslinimen.

We have met the enenw and he is
ours" können, die Bundesfänger das
geflügelte Wort des Commodore
Perry benutzend, ausrufen. Louisville
liegt zu ill ren Füßen. Ilir von deut-sche- u

Sängern gesungenes National
lied hat sie bezwungen. Tank der vor.
züglicken und festen jionslniktion des
Tacke? Widersland cö 'dem, Beifall,
toseil den Tirie" entfesselte.

' Enthusiasmus ist nur ein schwa
cher Ausdruck. Die Leute kletterten,
nachdem sie sich heiser 'geschrien und
ihre Hände müde geklatscht hatten, auf
oie Stuhle und schwenkten Hüte. Tu- -

cyer uno moat. iss war ein unver
geßlicher Anblick. '

- Tie Solistin des Abends war Frl.
Christine Miller, die besonders mit
dem innigen Vortrug der Lifzt'sck.n
Lorelei ihr Publikum begeisterte.
Schuberts Die junge Nonne" un
Er ists", oon Hugo Wolf, waren

weitere Gaben der unfilerin.
ie Äereinigten Mannerchore von

Chicago trugen unter ihrem Tiriae
ten Karl Recksch das 5teellnersche Licd
Waldmorgen" vor. Tie Chicago:

haben einen Chor von achthundert ins
Feld gestellt, der. sich hören lassen
kann. Das Chicogoer Symphonie- -

Orchester unter Friedrich Stock ver
vollständige das Programm durch
tadellose Wiedergabe der Akademischen
ü?est Overture, von Brahms. Der
Lubesfrllhling". Ouvertüre von Gen.
Schumann und der Spanischen Phan-tasi- e

von Rimsky Korsakow.

DasNachmittags-Konzect- .

Es hatte auch ein Nachmittags-Kon- -

zeit stattgefunden mit Frau Marie
Rappold als Solistin. Sie glänzte
mit der sattsam gesungenen Bravour-ari- e

Dich theure Halle", sowie mit
einer Arie aus La Tosca". Die
Künstlerin besitzt immer noch herrlicke

timmmrttel und weist sie in wunder
barer Weise zur Geltung zu bringen.
Von berückender Süke war das Ave
Maria" aus Max Bruchs Feuertreuz

Der Milwaukee Männerchor Diri-ge- nt

Albert S. Kramer stand mit
zwei Chören auf dem Programm, die
von diesem Ellteoerein in tadelloier
Weise zu Gehör gebracht wurden
Jubilate" von Zander und .Morgen

im Walde" von Heqar. Das Orcke- -

sier spielte die Ouvertüre Jmprovisa-to- r
von D'Albert. einen Theil der

Fünften Symphonie von Tschaikows
ky, sowie daS Bacchanal und den
Schluß der Tannhäuser Ouvertüre.

Carl Pletz.'

Persol:?totzk.

Mit durichtiger Trauers wird in
weiten Kreisen die Kunde von dem
Ableben von Frau Christin:
Mund vernommen werden, die im
liehen Alter von 81 Jahren in die
Ewigkeit hinübcrschlummerte. Die
allgemein bochgeachtete Greisin gehörte

den ältesten Ansiedlerinnen der
Stadt und hinterläkt inen oroken
Freundeskreis, der den aramgebeng
ten Hinterbliebenen die innigste Theil
nähme entgegenbringt. Die Beervl
gunq findet heute Nachmittag um
Zwei Uhr vom Trauerhaufe. No. 2521
Bevis Avenue aus statt.

Eine in weiten Kreisen bekannte
und allgemein hochangesehene deutsche
Matrone hat tn Frau malt
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Rohr. geb. Rothert im Alter von 64
Jahren die Augen zum ewigen

Schlummer geschlossen, innig betrau?:
nicht nur von ihren Angehörigen, son
dern auch von den vielen Freunden,
welche sie sich im Laufe der Jah:
vurch ihre erzensgute und ihre per
sönliche Liebenswürdigkeit zu erwer
den gemufzt hatte. Die Beisetzung der
sterblichen Hülle der Entschlafenen
sinoek am Samstag Nachmittag mi
Zwei Uhr vom Traucrhause, No. 3431
Craig Avenue. Westwood, aus statt.

Zwei Bondausgaben

Hat die Stadt gestern an New Jorker
Bankiers verkauft.

New ?)orker Bankiers haben den
hiesigen Finak.zinslituten gestern zwei
städtische Bondausgaben lvegge
schnappt, indem sie bedeutend höhere
Prämien sür diese Emissionen boten,
alö die hiesigen Bankinstitute. Es
handelte sich vm eine Emission von
Wasserwerksbonds im Betrage von

'$01)4,000 und Strafzenverbesserungs.
bonds im Betrage von $S0,000. Bei
de Ausgaben tragen 4zProzent Zin
sen und sind 2(.1 Jahre gültig.

Beide Bondausgaben wurden von
Stadtauditor Leimann, der gestern
die eingelaufenen Angebote öffnete,
den ?.'ew Yorker Firmen Harris, For
bes & Co. und Estabrook & Co. zuge
svrochen. die gemeinschaftliche Singe
bote gemacht hatten. Für die Was
serwerksbonds bezahlen die beiden
Firmen $G:i0,008.G4 und sür die
Strapenverbesserungs.Bonds 33,

.

Tie übrigen Bieter waren, für die
Wasserwerksbonds: Atlas National
Bank ?U''4.!S: Western German
Bank und Provident Savings Bank
eruil Co. zusammen w2ö,ZC,S0
Blodget & Co., Boston, $620,005.00
Seasongood Malier und ftiftfi
Tbird National Bank $029.102.04:
Field. Richard? & Co. und B. Leach

o.
StraszenverbesserunasbondS: At

las National Bank $8:i,3ül.2j; Ta,
oies. criram o.. Süz.blö: QJ'r
man National Bank $82,097: Cen
tral Trust and Safe Deposit Co. 5t.
1121; blodget & Co., Boston, $83..
st 12: Brighton German Bank $83,.
2S0; Seasongood & Mayer und

' lf. lVf. ' V ir x t rt rn n axitii-- v nirn jsiTinnr irtnr X.! t'

Field. Richards & Co. und Ss. B
Leach & Co. $83,220.

Auf einer Car bestohlen.
fr 1s. (Trtflslfinn rinn TJn 1 1

Nosemont Avenue, theilte eestern der
Polizei mit. dah ihm auf einer War
saw Avenue Car zwischen der Cutter
Straße und Central Avenue ein Uhr
im Werth von $25 durch ' einen Ta
schendieb gestohlen wurde. Ter

konnte ?iNe gute Bschreioung
deS vermeintlichen Diebes abgeben.

Hochzeit und Hihschlasj.
' Hochzeit machen das, ist wunder-schö- n,

so dachte auch Jacob stopple-man- n,

von No. 948 Carr Strafe,
und liefj sich gestern im 22 Lebens
jahr in die Rosinfesseln der Ehe
schmieden. In Wonne und Glückselig-kei- t

schwimmend .. unternahm Jacob
eine Ausfabrt mit seinem Freund
Arnold Böthe, und erregte sich an sei-ne-

Glück dak sein Blut in Wallung
kam und er an der Eoworth und
Junietta Avenue von einem Hidschlag

trossen wurde. Statt zu feiner
langen j?rau zuruazukeyren wuröe
Jacob nach dem städtischen öosvitnl
gebracht, wo sich später die ganze Hoch- -

zeitsgesellschast insand um sich nach
dem Wohlergehen deö ,ungen Ehe- -

nianncs zu erkundigen. Leider
es derZustand dS Erkrank

ten nicht, dafz derselbe nach seiner
Wohnung gebracht werden konnte, und

mußten die junge Frau und ihre An
gehörigen tjefbetrllbt von bannen zie-he- n.

Hoffentlich erholt sich Jacob
recht bald lvieder um die gestern jäh
abgebrochene Hochzeitsstier zu Ende
führen zu können.

Aus Schwermuth

Wollte gestern Abend Frau Meld,,
Davis ihrem Lebe,, ei Ende bc

rciteu.

Die längere Arbeitslosigkeit ihres
Mannes Frank, hatke die 20 Jabi;
alte Frau Melad Davis, von No. 217
Woodward Avenue, schmcrmüthig gc- -

macht, fodafz sie beschlvf, aus dein Le- -

den zu scheiden. Jedenialls wirkte
auch die Hitze auf das Gemüth de:
Frau ein. und trank sie gestern Abend

ine Quantität Carbolsäure. Tcr
Gatte hörte das Stöhnen der Frau
aus einem Nebenzimmer und sah was
geschehen war. Die sofort benach.
richtigte Polizei lieft die Lebensmüde
schnell nach dem Hospital bringen, wo
die Aerzte sofort Gegernnittel an.'
wandten aber dennoch den Zustand
der Frau für sehr bedenklich bezeichne-ten- .

Einen anderen Grund für den
unseligen Entschlufz seiner Frau als!
den angegebenen kann der Mann nicht
finden.

Kleines Mädchen ertrunken.

Als es eine Miihlwehr der Richard
sou Papiermühle überschreiten

wollte.

Vor den Augen mehrerer Personen
stürzte gestern Mittag die 6 Jahre
alte Elsie Standom, aus der Palmer
Ttrahe in Lockland in eine Mühlwehr
des Canals der Richardson Papier-mllhl- e

als sie ihrem Bater. welcher
in der Papiermühle thätig ist das Es-se- n

bringen wollte. Die Kleine hatte
sich über den nur einer'. Fuß breiten
Steg, welcher an der Wehr entlang
fahrt begeben und verlor in der Mitte
des Steges angekommen, das Gleich-wich- t.

In der Nähe der Unfallstel-l- :
stand Max Standom. welcher mit

mehreren anderen Personen den Un-f.i- ll

sah und zur, Rettung des Kindes
eilte. Die starke Strömung litte daS
Mädchen mit sich gerissen, und war
bereits todt, als es von Ron Heine und
Kirby Morist aus den Flutben gezo.
gen wurde. Dr. Davis aus Lock-lan- d

konnte nu? noch den bereits
Tod feststellen, und benach-richtig- te

'den Corona von dem Un-fal- l.

TieS und D.
Im Taal des Direktoriums der

Handelskammer wurde gestern ein
prächtiges Modell des nemn städtischen
Hospitals an der Burnet Avenue aus
gestellt. Das Modell ist von Herrn
William I. Schultz verfertigt worden,
der seinerzeit auch ein Modell der

Südbahn gemacht hatte und es wird
im kommenden Jahre auf der San
Franciscoer Ausstellung zur Schau
gestellt werden.

Herr Jakob Enrich, der Super-
intendent des Departements für

hat gestern bekannt-gegebe- n,

das; am Samstag dem vierten

Juli kein Markt abgehalten wird.
Dahingegen werden am Freitag dem
3. Juli sowohl der Markt an der
Sechsten Straße wie der Findlay
Markt in Betrieb sein.

Ingenieur Charles F. Swain
von Boston, der bekanntlich als Ez
pert für die Ausarbeitung der Pläne
für die projektirt: Schnellbahnschleife
engagirt worden war, wird heute hier
erwartet, um die Pläne, die nunmehr
ausgearbeitet sind, zusammen mit
Stadtiiigcnieur Krug und Ingenieur
Ward Baldwin zu prüfen.

Stadtanwalt Schoenle ist gegen-wärti- g

mit der Ausarbeitung einer
Ordinanz beschäftigt, welche die Po
sten der Polizei- - und .Feuerwehr
ärzte abschafft und statt dessen die
Posten eines Chef Stadtarztes und ei

nes Stadtarztes schafft. Für die
neuen Posten sollen Dr. Stewart 5?a- -

gen und Dr. A. I. Carson ausersehen
sein und Dr. Hggen's Gehalt wird
$2500 betragen, während Dr. Car-so- n

$2000 erhält. Dr. Carson ist ge- -

aenwärtiq der Oberarzt der Polizei
und Feuerwehrärzte mit $2000 vro
Jahr, während seine Assistenten. Dr.
Carlton G. Grisler und Dr. W. E.
Savage je $1250 erhalten. Beide
Assistenten dürften ihre Posten ver-lire- n.

Durch Ausbrennen einer Sicherung
in den Kraftanlagen des Elektrizitäts.
werke in Nord Cincinnati tercscht?
für eine halbe Stunde völlige Dun-
kelheit in 'dem Stadtheil gegen 8 Uhr
Abends erloschen die Lampen, und
mussten sich die Einwohner mit Kerzen
Licht behelfen.

apcllenweil, auf Mt. Alvcrno.
Die ihrer Vollendung entgegen-- .

gehende neue Kapclle des Knabenpro
teciorg auf Mt. Alverno wird am.
Sonntag dem 5. Juli um halb zehn
Uhr durch Erzbrschof Moeller geweiht
werden. An den Weiheakt wird sich

ein feierliches Hochamt coram Archie-piscop- o

anfchliefzen. Der Einweihung
wird der Generaloberz deS dritten Or-den- s.

Bruder AthanasiuS beiwohnen,
um dann am 6. Juli die Rückreise
nach Bleyerheide bei Achcn anzutre
ten. wo sich die Hauptniederlassung
des Orden befindet.

Toppelt
nahrhaft.

Tadurch, dk t& mit zutraulicher IN f
gemacht wir, trlM llrusiwer ?flla
Brod iilct: allein sein rakmarliges, nrpr. 4
lil.erreacndrS Irrniia, suncer,, maM e
a ad) lebe iiahrdast,

CRUSADER

MilchBrod
befiit wich' eine besondere fflsitc ta&?
St fu'orl btu Unterfifiieo erlee,i Ii rr v
sen, '1'dlclh',, Tie och (ii'uie einen Suib
bet Ihrem rocer, Srliel i,act,iteke,w .

eine Aobili,,,,, tcr lliulader Hielte. $
(Kroßer 10c ilaib.

ir rar1 LSf Ki ri fl'

i KATlOimLl
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Paftor A. Skmenz

Von der Ev. Prot. St., Paulus Ge

mcinde mit Rrisctnscheund Reisk

lasse beschenkt.

Ek gedenkt nächste Woche eine Europa
reise zu thun.

Welch kerzliches Verhältnis; zwi
schen der Ev. Prot. St, Paulus Gc
rneiude und ihrem Seelsorger, Herrn
Pastor A. Nemenz, besieht, das zeigte
sich gestern wieder einmal in der
etlautesten Weise.

Herr Pastor Nemenz beabsichtigt
am kommenden Mittwoch die Königin
des Westens ans einige Zeit zu ver
lassen und eine Reise nach der alten
Heiinath anzutreten, um in erner Li
nie seinen in Reichesdorf in Sieben
bürgen ansässigen Eltern einen hoch

willkommenen Besuch abzustatten. Tii?
Gemeinde, die ihrem treuen Seelsor
ger mit Freuden den gewünschten Ur
laub bis zum September bewilligt
bat, wollte ihn jedoch nicht über
Ozean ziehen laisen, ohne ihm vorher
einen sichtboren Beweis ihrer Achtung
und Freundschaft gegeben zu-- kaben.
Zu diesem Zweck wurde für gestern'
Abend in aller Stille eine kleine Feier
iil den Sonntagsschnlräiimlichreiten
orrangirt und Frau Nemenz, die lie
benswi'irdige Gattin des zu Ehrenden,
wurde ins Vertrauen gezogen.

Sie veranlagte denn auch ihren
Eheherrn zu einem kurzen Spazier
gang bis zum Washington Park uuö
bei der Rückkehr wusste sie es so ein
zurichten, das; Herr Paskor Nemenz
sich ganz nnverhoüt vor der nach den
SonntaqHsckulräumlichkeiten führen
den Thüre befand.

Flugs wurde die Tlnir aufgesiofzen
und ehe Herr Pastor Nemenz es sich

versah, fand er sich einer groszen An
zahl seiner (rineindemitglieder g?
genüber. Im öcli wurde ein KreiS um
ihn geschlossen und der Präsident der
Gemeinde, Herr August Steinkmnp,
lnelt dann eine kurze herzliche An
spräche, in deren Verlauf er besonders
hervorhob, dasz Herr Pastor Nemenz.
obschon er sch,m seit einer Reibe voir
fahren diesst'itö des Ozeans weilt,
doch der alten Heirnath und seine,
Eltern, die treue Liede bewahrt hat.
i:ö er durch seine bevorstehende Reise-betundet- .

Hierauf überreichte dann
im Namen der Gemeinde Frau Min
nie Troers, die Präsidentin des
Frauenvereins. Herrn Pastor NemcnZ
eine elegante Reisetasche, sowie eine
rnohlgefüllte Börse. alS bochwillkom,
menen Znschusz zu der Reisekasse.

Herr Pastor Nemen; war ob dieser
Beweise der Freundschaft tief ergrif
feil und kaum im Stande seinen Tank
kurz Ausdruck zu verleihen. Ein ge
sclliges Beisammensein, gelegentlich
dessen Erfrischungen servirt wurden,
bildete den Abschluß dieser hübschen
Äbschiedsirier.

Herr Pastor Nemenz wird anr'
Mittwoch die Reise nach New Zlork
antreten und von Neu' Bork ans nur
dem Tampfcr ."ranpriuzessinCccilic"
die llebcrfahrt nach Bremen machen.
Von dort.geht es natürlich zuerst nach
seiner Heimath Reicbesdorf in Sie
venbürgen, wo leine Eltern ansafzig"
sind und nach längere,,, Aufenthalt
daselbst gedenkt Herr Pastor Nemenz
ausgedehnte Reisen durch Oesterreich

?r,.55.a.s..5. ,.. fr. t:...7 7 n un Z,?.,,,, mipr
seines Amtes m der St. Paulus
ttirche walten.

Jeuer.
Auf unbekannte Weise brach in :

ider Wohnung von Frau Rose McTo
mald. No. 806 Hopkins Straße, ein
.Feucr aus. dah inen Schaden von,
'$500 anrichtete. Die Feuerwehr wur
de durch einen Stillalarm ur Ab
löscheni herbeigerufen.

3

S

V


